
Veranstaltungen

DGS-Kolloquium

Einen vollen Saal brachte das Kollo-
q.ig- 'Solartechnik zur Ergänzung
herkömmlicher Heizsysteme", das die
DGS am 25.März 1971 als offizielles
Rahmenprogramm zur f . ish - Inter-
nationale Fachmesse SanitiL Heizung
Klima - in Frankfurt veranstaltete.

Dr. Uf Bossel erläuterte als Präsident
der DGS zunächst Wesen und Ziele der
Vereinigung und hob die Bereitschaft
zur Zusammenarbeit mit den einschlä-
gigen Fachverbänden und Berufsver-
einigungen hervor. Zur faclrlichen Sei-
te der Integration der Solarenergie in
die Haustechnik erkldrte Dr. Bossel,
daß es unabhängig von deren raschen
Einführung in jedem Fall wichtig sei,
generell die Vorlauftemperaturen der
Heizsysteme zu senken und sich auch
bei Einfamilienhäusern bereits Gedan-
ken über einfache Möglichkeiten der
Wdrmerückgewinnung zu machen. Nie-
dertemperaturhe2ungen kämen so-
wohl der direkten Nutzung der Son-
nenenergie als auch der indirekten über
Wdrmepumpen entgegen. Die Wärme-
pumpe aber werde auch aus der Sicht
rationeller Energieverwendung an Be-
deutung gewinnen, sobald es gelinge,
den mechanischen Antrieb anders als
mit kostbarer Elektrizität zu betrei-
ben.

Planungs-, Montage- und Be-
triebsprobleme
Ing. Karl Heinemann wies als Leiter
des technischen Referats des Landesin-
nangsverbande s Sanitcir- und H eizung s-
technik Bayern darauf hin, daß die be-
grißenswerte Einführung der Solar-
technik dem Verarbeiter nicht nur zu-
sätzliche Umsdtze und Erfolg bringe,
sondern auch Probleme, die sorgldltig
zu prtifen seien. Der Verarbeiter mi.isse
sich durch fachkundige Information
sowohl bei seinen Verträgen mit Her-
stellern und Zulieferlumen als auch
bei der Hereinnahme von Aufträgen
über Fragen der Gewährleistung und

Fortsetzung

mit den urqprünglichen Planungswer-
ten. Diese Erkenntnisse seien für eine
praxigerechte Optimierung der Ausle-
gung unerläßlich. Dreyer empfahl des-
halb, derartige Untersuchungen aus öf-
fentlichen Forschungsmitteln zu för-
dern. Axel Urbanek

Haftung im klaren sein. Die Probleme
der Solartechnik seien grundgtzlich
lösbar; sie mtßten jedoch ermittelt
und berücksichtigt werden.

Ausgeführte Solaranlagen

Abschließend sprach Axel Urbanek als
Referent der DGS über ausgeführte So-
laranlagen in Deutschland. Die DGS sei
dabei, die von ihr ermittelten Anlagen
systematisch nach Gesichtspunkten
der Dimensionierung, der Integration
in bestehende oder neu entwickelte
Heizsysteme und der Anwendung zu
klassif2ieren und nach Möglichkeit
auch Meßergebnisse und Erfahrungen

Presseinformation
Anläßlich des Kolloquiums gab die
DGS folgende Presseerklärung heraus:

Frankfurt -  25. März 1977 - Die So-
lartechnik im Niedertemperaturbereich
spielte auf der f. ish - Internationale
Fachmesse Sanitär Heizung Klima --
erstmals eine bedeutende Rolle. Nicht
nur, daß einige Firmen, die sich spe-
ziell auf diesem Gebiet betätigen, erst-
mals Einzug in die Messehallen hielten;
eine weit größere Anzahl namhafter
und in der Sanitär- und Heizungsbran-
che bekannter Unternehmen zeigte ne-
ben ihrem herkömmlichen Progiamm
ebenfalls Neuentwicklungen, die mit-
telbar oder unmittelbar mit der Solar-
technik verknüpft waren: Kollektoren,
Solarboiler und -speicher, solare Regel-
technik usw. Die Deutsche Gesell-
schaft für Sonnenenergie e.V. (DGS),
München bestritt dazu am Freitag,
25.März 1977 , ein Rahmenprogramm
mit praxisbezogenen Referaten zur In-
tegration der Solartechnik in her-
kömmliche Heizsysteme.

Wie der Präsident der DGS. Dr. Uf
Bossel, Gött ingen, anläßlich dieses
Kolioquiums vor der Presse erklärte.
sei die Solartechnik keine Konkurrenz
sondern eine große Chance für die Sa-
nitär- und Heizungsbranche. 1976 wur-
den nach den Ermitt lungen der DGS
250 Solaranlagen in Deutschland in-
stal l iert.  1977 werden es bereits an die
5 000 sein. Je eher das Handwerk sich
über die generel len Möglichkeiten der
Sonnenenergienutzung in der Haus-
technik undüber technische Probleme
der Einbindung in herkömmliche Heiz-
systeme Klarheit verschaffe, desto gün-
stiger sei seine Ausgangsposition bei
der Erschl ießung dieses neuen Marktes.

über Materialien und Komponenten zu
erfassen. Diese Unterzuchuns solle
nicht nur einen überblick übör den
Stand der Solartechnik bieten, sondern
auch anhand der gewonnenen Erkennt-
nisse und auftretenden Probleme rasch
zur Entwicklung optimaler Lösungen
beitragen. Anhand von Lichtbildern er-
läuterte Urbanek typische Beispiele
der Anwendung, Systemkombination
und Dachintegration der etwa 280 bis
Ende 1976 in der Bundesrepublik er-
richteten Solaranlagen. Eine ausfiihrli-
che Beschreibung wird voraussichtlich
im September unter dem Titel "50
deutsche Sonnenhäuser" von der DGS
herausgegeben (s. Buchhinweise).

Die Solartechnik im Niedertemperatur-
bereich befinde sich nach Erarbeitune
wesentl icher Grundlagen sowie Ent--
wicklung von Komponenten und Ge-
samtsystemen nunmehr in der ent-
scheidenden Phase der Material- und
Konzeptionsbeobachtung. Deshalb
dürfe man, so betonte Dr. Bossel, die
jetzt gebauten Anlagen keinesfal ls mit
dem technischen Standard konfektio-
nierter Konsumgüter vergleichen. So-
lartechnik werdejedoch auch auf lange
Sicht differenzierte Lösungen erfor-
dern und in der Haustechnik dem fach-
l ich geschulten Handwerk vorbehalten
bleiben.

Testphase auf breiter Basis
Beim gegenwärt igen Stand der Technik
rst es nach Ansicht des Präsidenten der
DGS wichtig, daß die Testphase auf
möglichst breiter Basis ablaufen kann,
aber auch echt zur Beobachtung und
weiteren Verbesserung der Materialien
und Systeme genutzt wird. Darauf so-
wie auf Planungs- und Montagefragen
wies besonders der Leiter des techni-
schen Referats des Landesinnungsver-
bande s Sanitrir- und Heizungstechnik
Bayern, Ing. Karl Heinemann, Mijn-
chen. hin. Dr. Bossel versicherte, daß
die DGS diese Aufgabe in enger
Zusammenarbeit mit den einschlägigen
Firmen und Verbänden angehen und
die Ergebnisse der weiteren Erfor-
schung und Anwendung zur Verfügung
stel len werde.

Der Präsident der gemeinnützigen Ver-
einigung, die mehr als 3 000 Mitglieder
zählt,  begrüßte es auch, daß eine wach-
sende Zahl engagierter Verarbeiter und
Bauherren bereit seien, schon in die-

im Rahmen der f. ish
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Veranstaltungen Buchbesprechungen

Bauher renmode l l  Sonnenenerg ie
Wer  w i l l  s ich  in  München an  e inem Mo-
de l lvorhaben energ iesparendes Bauen
und Sonneneerg ienutzung be te i l igen
o d e r  d a r a n  m i t w i r k e n ?  K l e i n e  A n l a g e
von v ie r  b is  sechs  komfor tab len  wohnun-
g e n r  9 9 f .  a u c h  g e w e r b l i c h e  N u t z u n g .  b e -
a b s i c h t i g t .  P l a n u n g  u n d  V e l w i r k l i a h u n g
i m  R a h  m e n  e i n e r  B a u h e r r e n g e m e i n -
s c h a f t .  -  A n g e b o t e  u n t e r  C h i f f i e  N r . 6
a n  D G S ,  P o s t f .  2 0  0 6  0 4 .  8 O 0 O  M c h n .  2 .

FH-Student sucht Ing.-Arbeit
Bereich: Sonnenenergie, FB: E-
technik. W. Junker, 

-Ecicstr. 
1,

6750 Kaiserslautern 31

I"g.(gra4.) Masch.-Bau, 37 Jahre alt, l4 Jahre
Berufserfahrung in Konstruktion, Enlsricklung,
Versuch, Automatisierung von Fertigungsablaü-
fen und Montage, mit umlassenden Kenritnissen
in Wärme- und Bautechnik sowie in Werkstoffen.
sucht leitende position. Evtl. wäre auch eine fieie
Mitarbeit bzw. die Errichtung einer selbständig
zu führenden Niederlassung interessant, da Räul
me fih Büro, Werkstatt und Lager in München
vorhanden sind.

Angebote erbeten unter Chiffre Nr.Z an die DGS. postf. 20 06 04. 8000 München 2 .

Solar- und Speichertechnik
Beim ersten Seminar der von prof. Dr.
Günter Scholl in WolfschJugen U6i Ntir.
tingen gegri.ind,eten Akademie für So-
lar- und Speichertechnik vom 25. bis
30. Oktober 1976 erhielten die 35
Teilnehmer grundsätzliche Informatio-
nen über wesentliche Fragen der Son-
nenenergienutzung und Langzeitspei-
cherung, wobei vor allem Prof. Schöll
selbst aus seiner 4Ojährigen Arbeit in
cler Energietechnik schöpfen konnte.

Er betonte zur Eröffnung, daß es ge-
nerell möglich sei, den gesamten Enlr-
giebedarf in Deutschland, einschließ-
lich der notwendigen Elektrizität, aus
regenerativen Energiequellen zu dek-
ken, wenn die hierzu erforderlichen
Entwicklungen vorangetrieben und die
dann zu erwartenden Energiepreise be-
zahlt wijrden. Da die Energiepreise nur
wenige Prozent des Bruttosozialpro-
duktes ausmachen wi.irden, sei dei Ein-
fl uß einer derartigen Preisen twickl ung
auf die gesamte Volkswirtschaft serin--
ger als derjenige einer einzigen iohn-
runde. Es sei deshalb nicht richtig, So-

sem Entwicklungsstadium mit den
heute verfügbaren Mitteln die Sonnen-
energie zur Einsparung von Primär-
energie heranzuziehen. Nach Meinung
der DGS sei jetzt dte Zett gekommen,
dieses Investi t ionsengagement öffent-
Lch zu fördern, insbesondere dann,
wenn es im Zusammenhang mit weite-
ren baulichen Maßnahmen zur Verrin-
gerung von Energieverlusten und zur
rat ionel len Energieverwendung stehe.
Zur besseren Koordination der weite-
ren Entwicklung sol l ten an den ersten
.{nlagen ebenfal ls mit öffentl ichen
Mitteln nach einheit l ichen Kriterien
\ ' lessungen durchgeführt werden. Die

Erfahrung.n mit den jetzt verwirkl ich-
ten System beeinflußten schließlich
wesentl ich den Zeitpunkt, zu dem So-
larsysteme einem noch breiteren Markt
erschlossen werden könnten^ In wel-
chem Tempo die technische Reife von
Solarsystemen auch umfassende wirt-
schaft l iche und energiewirtschaft l iche
Bedeutung gewinne, hänge jetzt sehr
stark von der Sachiichkeit und Ziel-
strebigkeit der betei l igten Branchen
und Gruppen, aber auch von der klar
auf die real ist ischen Möglichkeiten der
Sonnenenergienutzung ausgerichteten
Einstel lung der pol i t ischen und ener-
giewirtschaft l ichen Kräfte ab.

H e i z e n  m i t  S o n n e  I I  -  p r a x i s -
n a h e  H a u s t e c h n i k
ragungJterüri a;iööif ;il Tacuns am 3.
und 4. Mdrz 1977 n München.2. vörbesser-
te Auflage.41 0 S. DIN A 4, cä. 300 Abb.
und Tab., DM 39,- (für DGS-Mitclieder
DM 29,-); zu bestellen bei der DGS-. Fost-
fach 20 06 04, 8000 München 2. (Aüsführli-
cher Bericht unter "Veranstaltungen" in die
sem Heft!)

5  0  d e u t s c h e  S o n n e n h ä u s e r .
V91 Axel Urbanek, ca. 100 S., ca. 120
Abb., aktuelle iJbersicht über die wesentli-
chen bis jetzt installierten Solaranlasen in
der Bundesrepubtik: Aufbau, Funhön. An-
wendung., Kosten, Energieeinsparung, Archi-
tek_tur_, helzungstechnische lntqilation,
DIvt 29,- (fih DGS-Mitglieder DM-22.-).'zu
bestellen bei der DGS. Postfach 20 06 04.
8ü)0 München 2. @rscheint vorauss. im
September 1977!)

S o n n e n e n e r g i . e  -  2  J a h r e
p r a k t i s c h e  N u t z u n g ,
flgungsbericht der SSES zuni Symposium
IY am 21. Januar 1977 in Biel/Schiveiz.
a6^4_S-. DII! A 4, ca. 200 Abb., DM 3s,- (für
DGS-Mitglieder DM 25,-); zu bestellen böi
der DGS, Postfach 20 06 M.8000 München
2. (Ausführlicher Bericht über die Tagung in
einem der nächsten Hefte!)

I n f  o r m  a t i o n s w e r k  S o n n e n -
e n e r g i e ,
!?tld_?,80 S. DIN A 4, 90 Abb. und Tab.,
pI! 4_0^,_;_z-u bestellen bei der DGS, post-
fach 20 06 04,8000 München 2.

Auch dieser zweite Band des Informations-
werkes enthält eine lose Folge von grund-
sätzlichen wissenschaftlichen oder praxisbe-
zogene_n Beitrdgen zur Sonnenenergienut-
zung. Der Band enthält Beiträse von Rolf
Bähr und Karl Heinz Gansfort lber die ar-
chitektonische Gestaltung von Sonnen-
häusern, Otto Martin tiber die Zusammenar-
beit von Herstellern und Verarbeitern. E.
Podesser über Meßmethoden zur Bestim-
mung von Wirkunggraden und Gütemerk-
malen an Sonnenkollektoren, Kurt Reinhard
über Leistungsvertei lung Nutzleistung, Dr.
Fri tz Kasten über typische Tages- undJah-
resgänge der solaren und terestrischen
Strahlungseinflüsse sowie die Sonnenstrah-
lung im Energiehaushalt der Erde und Hans
Rau über eine 160 kW-sonnenheizanlase in
der Camargue und Japans "sunshine--Pro-
i  ekt ".

Einsatzmöglic!keilen neuer Energiesysteme,
Programmstudie "sekunddrenersi-esvsteme"-
sechs Bände von inqesamt I 150 S. DIf.f
A 5- (keine Einzellieferung mtigtich): Be-
darfsanalyse und Strom, Kohleiered-elunc.
\4hsserstoff, Fernenergie, Fernwärme. Bö-
yerlung und Vergleich sowie Vorschldge für
ern rorschungsprcgramm, ca. 700 Abb. und
Tab., DM 59,- (frir Dcs-Mitgtieder DM
4!, \zu besiellen bei der DöS, Postfach
2006 04,8000 München 2.

Die umfassende Programmstudie wurde
1974 und I 975 im Auftrag des Bundesfor-
schungsninisteriums (BMFT) von der Kern-
forschungsanlage J ütich, Programmgruppe
Systemlorschung und Technologische Ent-
wicklung, und anderen Institutionen und
Firmen erstellt und ist, auch wenn sie heute
bekannte -Möglichkeiten der Nutzung rege-
nerativer Energiequellen noch nicht ausrei-
chend berücksichtigen konnte, ein wertvol-
l_es Nachrchtag- und Quellenwerk für jeden,
der sich eingehender mit Energiefragön aus-
einandersetzt. Gleichwohl erhebt die Studie
Anspruch, daß die Sekundarenergieträger
nicht isoliert, sondern als Teile eines zukünf-
t.ige n in tcgr ierten E nerg ieversorg ung ssy stems
Iü die tsundesrepublik betrachtet werden.

laranlagen, die sich heute noch als .trn-
wirtschaftlich" errechneten. aus die_
sem Grunde nicht zu bauen, denn füre
Errichtung werde aus Griinden der
Energieversorgungssicherheit und des
ökologischen Gleichgewichtes notwen_
oE Setn.

Ausfährlich gng prof. Schöll auch auf
die von_ ihm maßgeblich beeinflußte
trrf orschung von Langzeitspeichern in
Gestalt von großen Wärmeseen in ver-
schiedenen Varianten ein, wie sie aus
zahlreichen Veröffentlichungen be-
kannt sind.

Weitere Referate befaßten sich mit
dem Energieangebot der Sonne, mit
Berechnungen zur Wdrmedämmung,
mit der Dachintegration von Kollekio-
ren, aber auch mit der Kraft-Wärme-
Koppelung und den von Prof. Schöll
vorgesctrlagenen Projekten von Groß-
wärmespeichern in Verbindung mit der
Fernwdrmeversorgung.

Ingo Teichelmann und Bernharcl Lau
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